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6 Die hellgrüne Reportage

Kommunikation:
«Setzt euch mit Arthur Jorge in Verbindung»

13 Unteroffiziere mit französi-
scher, elf mit italienischer und
69 mit deutscher Muttersprache
beförderte Oberst i Gst Pierre-
André Champendal im Stadt-
theater Langenthal zu Fourie-
ren. An die 400 Personen erleb-
ten einen würdigen Abschluss
der Fourierschule 3/96, wobei
als weiterer Höhepunkt das

kompetente Gastreferat von Eis-
hockey-Nationaltrainer und
Nationalrat Simon Schenk mit
grossem Applaus gewürdigt
wurde.

-r. Zu dieser Beförderungsfeier
konnte Schulkommandant Oberst
i Gst Pierre-André Champendal
verschiedene Gäste begrüssen, so

auch den Chef TID A, Brigadier
Franz A. Zölch, und den Verwal-
tungsratspräsident der Kadi AG,
François Bender, die im Anschluss
der Feier einen Aperitif spendete.
Die musikalische Umrahmung
besorgte das Militärspiel Huttwil-
Rohrbach excellent. Dem Schul-
kommandanten konnte man es am
Gesicht ablesen, wie stolz er war,
den 93 frischgebackenen Fourie-
ren und ihren Angehörigen einen
eindrücklichen Anlass bieten zu
können.

Nach den letzten Ratschlägen
ermunterte er seine Schüler, in
unsern Staat, in seine zivilen und
militärischen Behörden und in sein
Volk auch in diesen Zeiten Ver-

trauen zu haben. «Die Leistungen
zeigen es: Volk, militärische und
zivile Führung schreiten auf dem
richtigen Weg voran», meinte
Oberst i Gst Champendal und füg-
te seinem Begrüssungswort noch
hinzu: «Denn das Land, das am
Ziele steht und dessen Schicksal
auch von unserer Armee abhängt,
benötigt Sie, im Staat und in der
Armee.»

Ein wertvoller Lehrgang à la
Simon Schenk

Mäuschenstill wurde es im Stadt-
theater Langenthal, als Simon
Schenk ans Rednerpult trat. Bei
der Vorbereitung seiner Rede sei

er zwar in der glücklichen Lage

93 Unteroffiziere aller Waffengattungen wurden am Freitag, 11. Oktober, im Stadttheater Langenthal zu Einheltsfourieren befördert.
Fotos: A. Zaugg, Steffisburg
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gewesen, zwischen den beiden
Ämtern als Nationaltrainer und
Nationalrat auswählen zu können.
«Ob als Trainer oder Politiker,
jedenfalls ist es mir eine grosse
Ehre, hier die Festansprache hal-
ten zu dürfen, und ich bedanke
mich ganz herzlich für die Einla-
dung, die ich sehr gerne ange-
nommen habe. Ich habe der
'Arena' im Schweizer Fernsehen

gerne einen Korb erteilt, denn hier
in diesem festlichen Rahmen kom-
me ich viel ruhiger und erst noch

länger zu Wort...», versicherte er
den Zuhörern.

Am Lebensnerv der Truppe

Als Nichtfachmann habe er sich
darüber informieren lassen, was
ein Fourier alles zu erledigen habe.

Dabei hätte er festgestellt, dass

Fouriere fast Übermenschen sein
müssten. «Es braucht agile und

Nationaltrainer und Nationalrat Simon
Schenk während seines eindrücklichen Refe-

rates.

vielseitige Menschen, die mehre-
re Tätigkeiten ausüben können.
Bei der Verantwortung für Unter-
kunft, Verpflegung und Buchhai-
tung kann man sagen, dass der
Fourier direkt am Lebensnerv der
Truppe seine Pflicht erfüllt.» Und
weiter fügte der Gastreferent hin-
zu: «Als ich dann noch erfahren
habe, dass es sich bei einem Fou-
rier eigentlich um einen Flotelier,
Treuhänder und Chef des Kom-
pagniebüros handelt, da wurde ich
fast nervös, vor einer ganzen Grup-
pe solcher Genies sprechen zu diir-
fen!»

So wählte Simon Schenk für die
Rede ein Thema, das im Sport vor-
zufinden sei: Motivation, Begei-
sterung, Wille, Teamarbeit, Tech-
nik, Taktik, Kondition, mentale
Stärke; Fähigkeiten, die auch für
einen Fourier keine Fremdwörter
sein dürften!

Auf die beiden Bereiche Team-
führung und Kommunikation ging

«Wie führe ich ein
Team?»
Die Antwort darauf gab Eis-
hockey-Nationaltrainer Simon
Schenk anlässlich der Breve-
tierungsfeier. Siehe Seite 8!

er ein und gab einige bestechen-
de Tips aus der Führungsarbeit im
Sport weiter. «Ich bin überzeugt,
dass sie nicht nur für mich als

Nationaltrainer, sondern auch für
Sie als Fouriere oder als Berufs-
leute anwendbar sind», fügte er
hinzu. So erlebten die Anwesen-
den einen Lehrgang eines Simon
Schenks, der den Zuhörern einen

gewaltigen Eindruck hinterliess.

Kurzum: Auch diese Brevetie-
rungsfeier in Langenthal ist
bestens gelungen. Den Verant-
wortlichen gebührt dafür ein herz-
liches Dankeschön!

Verrechnung der Mehrwertsteuer

Das Bundesamt für Betriebe des Heeres, Sektion Verpfle-
gung, teilt mit:

Die Erfahrungen nach Einführung der Mehrwertsteuer zeigen,
dass der Truppe auf den Rechnungen die 2 % MWSt manchmal
zusätzlich verrechnet werden.

Wir erinnern Sie daran, dass die Preise auf dem Formular 82.10

«Verpflegungskredit und Richtpreise» für Fleisch, Butter und Käse
als Höchstpreise gelten. Die 2 % MWSt sind bereits einkalku-
liert. Für die Brotlieferungen gelten ebenfalls unsere Vorschrif-
ten, d.h. auf Waffenplätzen Ermässigung von Fr. -.10 bzw.
Fr. -.05 ausserhalb Waffenplätzen. Auch auf diesen Preisen darf
keine zusätzliche Aufrechnung der MWSt erfolgen.

Bei den übrigen Lebensmitteln muss die MWSt separat dekla-
riert werden oder allenfalls die Preise als inklusive MWSt auf-
geführt sein. Die Rechnungen sind in diesem Sinne zu überprü-
fen. Bei Unklarheiten ist mit den Lieferanten Rücksprache zu
nehmen.
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